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Fonigliche Majeſtat
in Preuſſen/ ec. Unſer aller—

gnadigſter Kerr mißfullig vernommen welchergeſtalt
denen von Dero in GOTO ruhenden Herrn Vatern Majeſtat
unterm 25. Febr. 1704. und 25. Julii 1710. wegen Aufraumung
der Graben und Bache ergangenen Edicten in allen Stucken
gehorig nicht nach gelebet ſondern vielmehr an verſchiedenen Orten
die Graben und Bache ſo auf lobliche Anordnung Jhro Koniglichen
Majeſtat Hochſeeligſten Herren Vorfahren angelegt worden zum
Schaden und Ruin Dero Koniglichen Lande und Provintzien indem
die Feld-Fruchte ſo wohl an Getreyde als Graſung von dem ſtehen
bleibenden Regen und Schnee-Waſſer verſauren und verderben die
Wieſen und Weiden auch zu unergrundlichen Luchern werden muſſen
unaufgeraumet geblieben und negligiret mithin der nohtige Zufluß
der Waſſer-Strohme zum groſſen Nachtheil der Commercien und
Muhlen-Nutzung verhindert worden Hochſtgedachte Se. Konigl.
Majeſtat aber ſolcher zum Verderb Dero getreuen Unterthanen gerei—
chenden Nachlaßigkeit langer nachzuſehen nicht gemeinet ſind ſon
dern allergnadigſt wollen daß Dero Lande immer mehr und mehr
zum klor und Aumehmen gebracht zugleich auch die Wege zur Com—
moditat der Poſten und anderer Reiſenden imgleichen zu Faciliti-
rung des Commercii gebeſſert und tuchtig repariret werden ſollen;
Als haben mehr Hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat der Nohtdurfft
zu ſeyn erachtet Eingangs erwehnte Edicte hiedurch und in Krafft
dieſes zu renoviren. Setzen ordnen und wollen demnach daß ſo
wohl in Dero Konigreich Preuſſen als auch in der Chur-Marck
Brandenburg wie auch allen ubrigen Dero Landen und provintien
alle Lucher Brucher und Niederungen ſie mogen Seiner Konigli
chen Majeſtat Aemtern und Domainen immediate, oder aber Dero
Vaſallen und Unterthanen zuſtehen und zwar in jeder Provintz durch
einen in derſelben befindlichen erfahrnen Ingenieur und Land-Meſſer
wozu in dem Hertzogthum Pommern der Zeitige Land-Baumeiſter
hiedurch ein- vor allemahl ernennet und autoriſirt wird imgleichen
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wenn es die Importantz der Sache erfordert durch noch einen oder
zwey des Wercks Verſtandige welche entweder die Cammer oder das
Commilſariat des Orts aus ihrem Mitte! vorkommenden Umbſtan—
den nach dazu committiren allen falls auch und wenn es nohtig iſt
jemand von Seiten des Forſt-Amts mit dazu ziehen wird jahrlich
einmahl viſitiret und diejenigen von welchen man Hoffnung hat
daß ſie zu beſſerer Nutzbarkeit zu bringen durch Waſſer-Leitungen

immer mehr und mehr uhrbar gemacht auch die alten Graben und
Fluſſe tüchtig aufgeraumet werden ſollen damit das Waſſer ſolcher
geſtalt in die Strohme wohin es eigentlich gehoret ſeinen Abfluß
haben die dadurch vorhin uberſchwemmeten Lucher und Brucher
aber zu nutzbahren Landereyen und Wieſen gemacht werden mogen
zu dem Ende denn mehr Hochſterwehnte Se. Konigl. Majeſtat allen
Dero Prælaten Grafen Frey-Herren denen von der Ritterſchafft
wie auch Kriegs- und Steuer-Commillarien Amt-Leuten und Ma—
giltraten in Stadten Flecken und Dorffern auch ſonſt Jederman—
niglich ohn Unterſcheid des Standes hiemit allergnadigſt und ernſt
lich anbefehlen daß ein jeder welcher ſeine liegende Grunde vorange

zeigter Maſſen nicht uhrbahr hat machen noch wo es nothig mit
Graben durchſtechen laſſen ſolches durch den von der Regierung
Kammer oder Commifſlariat dazu verordneten Ingenieur oder Land—
Meſſer wie ſolches von dem in Pommern dazu ein vor allemahl
ernannten zeitiaen Land-Bau-Meiſter geſchehen wird wenn ſich
jemand deßfalls meldet ohn die geringſte Verweigerung bey Ver—
meidung Koniglicher Ungnade verrichten und zu dem Ende ihm
alle Grantzen wo es die Situation erfordert aufrichtig anzeigen
laſſen ſolle.

Damit auch Niemand einige Entſchuldigung habe als ob ihm
hiedurch ubermaßige Unkoſten verurſachet wurden ſo ſollen die Inge-
nieurs und LandBaumeiſters ſo wohl als auch andere des Wercks
verſtandige erheiſchender Nohtdurfft nach etwa dazu committirte
bey dergleichen Viſitation oder Aufraumung ein mehres nicht genieſ—
ſen als was Seine Konigliche Majeſtat in dergleichenFallen an
Diæten ſelbſt reichen laſſen und verordnet haben. Es muſſen aber
die Graben ſo breit und ſo tieff es jeden Orts Situation erfordern
wird gemacht auch zu dem Ende das auf und in dem Graben ſte—
hende Holtz weggehauen und zur Nohtdurfft und Befeſtigung der
Grabens gebraucht werden. So iſt auch Sr. Konigl. Majeſtat
allergnadigſter Wille und Befehl, daß dergleichen Arbeit nicht durch
LandStreicher oder dergleichen Leute welche nach ihrer Commo—
ditat nur das Leichteſte aufmachen und dasjenige, woran am mei—
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ſten gelegen wegen der dazu erforderten ſchwereren Arbeit negligi—
ren,/ ſondern durch tuchtige geſchickte und getreue dazu anzunch—
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E.B.v. Kümnte.
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